
ORGANISATORISCHE HINWEISE
Veranstalter:
BAG Wohnungslosenhilfe e. V.
Waidmannsluster Damm 37, 13509 Berlin
(030) 2 84 45 37-0, info@bagw.de
www.bagw.de/de/veranstaltungen/bundestagungen/bundesta-
gung-2025/uebersicht

Tagungsleitung: 
Marie-Sol Gersch, (030) 2 84 45 37-11, mariegersch@bagw.de
Joachim Krauß, (030) 2 84 45 37-21, joachimkrauss@bagw.de

Tagungsort: Urania, An der Urania 17, 10787 Berlin
(030) 439747999, kontakt@urania-berlin.de, https://www.urania.de/

Anmeldung (Anmeldeschluss ist der 31.10.2025):
https://www.umbuzoo.de/q/AnmeldungBundestagung2025/de/ 

Tagungsbeitrag und Rabatte:
Der Tagungsbeitrag beträgt für 
Mitglieder der BAG W 320,- € (inkl. 20 % 
Mitgliederrabatt), für Nicht-Mitglieder 
399,- €; ermäßigt 199,50 € (jeweils 
mit Nachweis bei der Anmeldung). Für 
Menschen mit eigener Erfahrung von 
Wohnungsnot stehen beitragsfreie Plätze 
zur Verfügung. 
Im Preis sind enthalten: Kaffee- und Imbisspausen, 
Tagungsgetränke, Abendimbiss am 19.11., Mittagsimbiss am 
20.11. sowie die Tagungsunterlagen. 
BAG W-Mitglieder erhalten ab der vierten tagesgleichen 
Anmeldung 25 % Rabatt auf den Nichtmitgliederpreis. Weitere 
Informationen hierzu finden sich auf der Veranstaltungsseite.

Rücktrittsbedingungen
Die Anmeldung ist verbindlich. Später als vier Wochen vor 
Veranstaltungsbeginn (ab 22.10.) werden 10 % des Tagungsbeitrags 
als Stornierungsgebühr fällig, später als zehn Tage vorher (ab 
10.11.)  30 % des Tagungsbeitrags. Bei kurzfristigem Rücktritt, 
später als vier Tage vor Veranstaltungsbeginn (15.11.), wird 
der gesamte Tagungsbeitrag berechnet. Stornierungen werden 
nur schriftlich akzeptiert. Eine Vertretung bereits angemeldeter 
Personen ist  möglich.

Markt der Möglichkeiten 
Sie haben die Möglichkeit, die Tagungsteilnehmenden über Ihre 
Einrichtung, Arbeit, Projekte und Vorhaben im Rahmen eines 
Marktes der Möglichkeiten zu informieren. Für die Anmeldung und 
nähere Informationen wenden Sie sich bitte bis zum 31.10. an 
Marie-Sol Gersch unter mariegersch@bagw.de.
Bitte beachten Sie, dass die Anmeldung aufgrund begrenzter 
Kapazitäten bereits vorher schließen kann.

Weitere Hinweise zu Datenschutz, Barrierefreiheit, 
Zimmerreservierung etc. finden Sie auf unserer Homepage.

Gemeinsam für Menschenwürde: 
Solidarität – Wohnung – Rechtsanspruch

Unsere Zeit stellt uns vor bedeutsame soziale Fragen und 
Unsicherheiten. Der gesellschaftliche Ton hat sich verschärft, es 
geht um Abschottung, Verdrängung und politisches Kalkül. Mehr 
denn je braucht es ein klares Bekenntnis zu unserem Sozialstaat 
und zum Schutz der Menschenwürde. Der Zugang zum Wohnen 
und der rechtlich verbindliche Anspruch auf soziale Absicherung 
sind die Grundlagen für ein menschenwürdiges Dasein. 

Die Angebote und Einrichtungen der Wohnungsnotfallhilfen in 
Deutschland erfüllen ihren sozialpolitischen Auftrag seit jeher unter 
besonderen Herausforderungen. Dabei treten sie für die Wahrung 
der Menschwürde ein und sind solidarisch mit allen Menschen, die 
sich in Deutschland in sozialer Notlage befinden, von Wohnungsnot 
oder Obdachlosigkeit bedroht sind. Mit ihrem Beitrag zur sozialen 
und gesellschaftlichen Teilhabe und ihrem Streben für eine 
ungeteilte Menschenwürde stützen sie die Grundpfeiler unserer 
Demokratie, die gegen jeden Zweifel zu verteidigen sind.

Mit der BAG W-Bundestagung 2025 beleuchten wir den politischen 
Diskurs, den Rechtsrahmen und die administrative Umsetzung 
auf den föderalen Ebenen. Hierbei wird der Nationale Aktionsplan 
gegen Wohnungslosigkeit eine zentrale Rolle spielen. Was können 
wir weiter von der Umsetzung erwarten? Sind wir auf dem richtigen 
Weg? Auf diese und weitere Fragen suchen wir Antworten.

Die Wohnungsnotfallhilfe richtet sich an eine äußerst 
heterogene Gruppe, was sich in einer vielfältigen Praxis, einem 
breiten Methodenspektrum und einer bereichsübergreifenden 
Zusammenarbeit widerspiegelt. Dies wird sich in der Vielfalt 
der Arbeitsgruppen abbilden. Weitere wichtige Themen sind 
die öffentlichen Einsparungen, die die bestehenden Angebote 
gefährden sowie die Realität der Wohnungsversorgung, die 
auch geprägt ist von Profitorientierung, Ausgrenzung und 
Diskriminierung. Gleichfalls werden die Perspektiven der Menschen 
mit eigener Erfahrung in Wohnungsnot eine zentrale Rolle spielen.

Wir freuen uns, wenn wir am neuen Veranstaltungsort Urania 
Berlin mit Ihnen und unseren weiteren Gästen aus Politik, 
Verwaltung, Wissenschaft und Zivilgesellschaft, mit Menschen 
mit eigener Erfahrung von Wohnungsnot und Wohnungslosigkeit 
und den Mitarbeitenden des Hilfesystems in den fachlichen Dialog 
und demokratischen Streit treten können. Seien Sie herzlich 
willkommen.

Sabine Bösing, Geschäftsführerin der BAG Wohnungslosenhilfe e. V. 
Marie-Sol Gersch und Joachim Krauß, Tagungsleitung



Mittwoch, 19. November 2025

9:00 -  Projektbesuche in Berliner Einrichtungen und Diensten 
12:00 der Wohnungsnotfallhilfe

11:30  Anmeldung und Registrierung geöffnet

13:30 Eröffnung
 Susanne Hahmann,  

Vorsitzende BAG Wohnungslosenhilfe e. V., Köln/Berlin

13:45  Grußworte und Einführungsgespräche
 Verena Hubertz, Bundesministerin für Wohnen,  

Stadtentwicklung und Bauwesen, Berlin (angefragt)
 Cansel Kiziltepe, Senatorin für Arbeit, Soziales, Gleichstel-

lung, Integration, Vielfalt und Antidiskriminierung, Berlin 

14:30 Vortrag: Die aktuellen politischen Konstellationen und 
ihre Folgen für die sozialen Fragen unserer Zeit

 Dr. Julia Reuschenbach, Politikwissenschaftlerin, Freie 
Universität Berlin

 

15:30 Kaffeepause

16:15  Gemeinsam für Menschenwürde – Wie lauten die Ant-
worten der Politik auf die sozialen Fragen unserer Zeit?

 Kurzstatement von Petra Pau, Vizepräsidentin a. D. 
des Deutschen Bundestags und Diskussion mit 
Sozialpolitiker*innen des Bundestages

18:00 Mitgliederversammlung der AG SEW

18:00 Mitgliederversammlung des Fördervereins der Woh-
nungslosenhilfe in Deutschland e. V.

 

19:00 Gemeinsames Abendessen

Donnerstag, 20. November 2025
9:00 Foren und Arbeitsgruppen – erster Durchgang
F 1 Der NAP W auf dem Weg nach 2030
F 2 Perspektiven der Ordnungsrechtlichen Unterbringung
F 3 Familien im Wohnungsnotfall
F 4 Sozialräumliches Arbeiten in der Wohnungsnotfallhilfe
AG 1 Jobcenter und Hilfen ziehen an einem Strang
AG 2 Praxis: Wohnungsnotfallhilfe für junge Erwachsene
AG 3 Zwischen Likes und Lebenslagen – Streetwork im Netz
AG 4 Praxisaustausch: Smartphones ausgeteilt, digitale  

Teilhabe erreicht!?
AG 5 Wenn aus Menschen Zahlen werden – Zählungen im  

Kontext von Sinn und Wirkung
AG 6 Gemeinsam für Veränderung: Partizipative Wege zur  

Beendigung von Wohnungslosigkeit
AG 7 Toxische Männlichkeit. Antifeminismus. Und die Soziale 

Arbeit mittendrin?

10:30 Kaffeepause
11:00  Foren und Arbeitsgruppen – zweiter Durchgang
F 5 Hilfen nach §§ 67 ff. SGB XII weiterentwickeln!
F 6 Rechte und Leistungsansprüche für Zugewanderte
F 7 Endlich Gewaltschutz für alle?! Das neue Gewalthilfe- 

gesetz und seine Bedeutung für wohnungslose Frauen
F 8 Raum für Vernetzung – Synergien nutzen: Thementische 

zu verschiedenen Schwerpunktthemen

 Diese Arbeitsgruppen werden ab 14:00 wiederholt.
AG 8 Soziale Arbeit in der Ordnungsrechtlichen Unterbringung 
AG 9 Pflege realisieren: Projektvorstellung lokaler Konzepte, die 

Versorgung möglich machen
AG 10 Housing First: Impulse und Perspektiven aus der Praxis
AG 11 Gesunde Räume für Mitarbeitende schaffen
AG 12 Anreize in der Wohnraumakquise schaffen
AG 13 Gewaltschutz und gute Arbeitsbedingungen für  

Mitarbeitende
AG 14 Umgang mit demokratiefeindlichen Tendenzen

12:30  Mittagspause

14:00 Foren und Arbeitsgruppen – dritter Durchgang
F 9 Wie kann ein sozialer Wohnungsmarkt gelingen?
F 10 Medizinische Versorgung von wohnungslosen Menschen 

sichern – Versorgungslücken schließen
F 11 Hilfe planen im Rahmen der Leistungen nach §§ 67 ff. SGB XII
F 12 Raum für Vernetzung – Synergien nutzen:  

Thementische zu verschiedenen Schwerpunkten

 Wiederholung der Arbeitsgruppen 8-14

15:30 Kaffeepause

16:00 Foren und Arbeitsgruppen – vierter Durchgang
F 13 Housing First: Fakten & Trends
F 14 Das Hilfesystem aktivieren – Finanzierung und  

Umsetzung von Hilfen nach §§ 67 ff. und § 11 SGB XII
F 15 „Es geht doch!“ – Sucht- und Wohnungsnotfallhilfe in 

Kooperation
F 16 Individuelle Wege bei der Arbeitsmarktintegration
AG 15 Partizipation und Peerarbeit gestalten – Erkenntnisse und 

Ausblicke
AG 16 Menschen in der Not erreichen: Niedrigschwellige Konzep-

te für würdevollen Umgang und Schutz vor Gewalt
AG 17 Ungleich betroffen, (un)gleich behandelt –  

Antidiskriminierungsarbeit in der Wohnungsnotfallhilfe
AG 18 Diskriminierung sichtbar machen, Strukturen ändern:  

Intersektionale Antworten auf die Wohnungslosigkeit von 
Frauen*

AG 19 Hitzebelastung und Wohnungslosigkeit 
AG 20 Arbeitsausbeutung von EU-Bürger*innen

18:00 Mitgliederversammlung der BAG W

Freitag, 21. November 2025
9:00 Foren und Arbeitsgruppen – fünfter Durchgang
F 17 Wie können wir politisch wirksam werden? Strategische 

Lobbyarbeit in der Wohnungsnotfallhilfe 
F 18 Kooperation, die wirkt – Gute Praxis zwischen  

Wohnungsnotfallhilfe und Wohnungswirtschaft
F 19 Wohnungsnotfallhilfe in ostdeutschen Bundesländern 

unter aktuellen politischen Konstellationen
F 20 Europäische Wege beim Kampf gegen Wohnungslosigkeit: 

Stand und Umsetzungsmöglichkeiten
AG 21 Smart helfen: KI in der Wohnungsnotfallhilfe
AG 22 Gemeinsam für Familien: Erfolgreiche Kooperation  

zwischen Jugend- und Wohnungsnotfallhilfe
AG 23 Mitgemeint reicht nicht – Bedarfe queerer Menschen in 

den Wohnungsnotfallhilfen
AG 24 Aktuelle Aspekte für eine gelingende stationäre Hilfe
AG 25 Hilfe, wenn der Notfall eintritt: Wege und Rechte im Falle 

einer Zwangsräumung
AG 26 Frauen auf der Straße: Besondere Bedarfe, Wege zur 

Sichtbarkeit und Vernetzung – Erkenntnisse aus  
Forschung und von Erfahrungsexpertinnen

10:30 Kaffeepause

11:00 Podium: Wohnungspolitik für den sozialen Zusammen-
halt – Was kann der NAP W dazu beitragen?

 Sören Bartol, Parlamentarischer Staatssekretär bei der 
Bundesministerin für Wohnen, Stadtentwicklung und 
Bauwesen, Berlin 

 Dr. Christian Lieberknecht, Geschäftsführer, GdW  
Bundesverband deutscher Wohnungs- und  
Immobilienunternehmen e. V., Berlin

 Dr. Kai Warnecke, Präsident,  
Haus & Grund Deutschland e. V., Berlin

 im Gespräch mit Akteuren aus Politik, Wissenschaft und 
Menschen mit Erfahrung von Wohnungslosigkeit.

12:30 Die Hoffnung auch in herausfordernden Zeiten nicht 
verlieren

 Kurzinput von Arne Semsrott, Journalist und Aktivist

13:00 Ankündigung Tag der wohnunglosen Menschen 2026
 Auszeichnung von Partizipationsprojekten

13:15 Abschluss und Verabschiedung
 Susanne Hahmann,  

Vorsitzende BAG Wohnungslosenhilfe e. V., Köln/Berlin


